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»tele Safere itnb tourbe immer berühmter; fogar
*u grtebrid) bem ©roBert tourbe er in beffett
tester ßrattfljeit gerufen, oljrte ifjm ober Otel

pelfert gu föiuten.

Sdirorit. Jfebcratmtiuietettt.

^cbammcnfag in iBern
10. unî) 11. September 1028.

Kun fittb fie glûcïlicf) oorüber, bie gefttage
in 93ern, bon benen fo oft unb fo biel gefprodjen
unb gef^rieben würbe. SBenn unfere ßotteginnen
biefe feilen lefen, fo fiaben woïfl bie meiften
Sefucperinnen bie Slrbeit in itjrem SBttfuttgg»
frété toieber aufgenommen. Sßir motten gerne
Ijoffen, bafi ipnen bie (Srinuerung au bie Oer»

lebten ïage noef) redft lange ben Sitttag er»

Reitern.
Db fie gerne nadb Sern gefommen finb,

unfere §ebammen — 2)en Stuftaft muB man
gefeben haben!

Schon mit ben frühen SRorgengügen, erfcfjienen
buret) bie bidft gebrängte äKenge alle bie lieben,
befannten unb auch bie unbefannten @efiä)ter.
ÏÏBaë bem bieêjâhrigen fjfeft ein befonbere§ Sitb
gab, baS waren bie Sielen, bie man anbere
Söhre nicht gu felfen befommt. Slber, wer hatte
e§ [ich benn nehmen ïaffert, bieêmat, wenn
immer möglich, ben fpebammentag gu befuchen.
Socfte both bor allem ein Sefuch ber „Saffa",
biefeê SBaljrgeicäjen bon grauenarbeit unb
grauengeift.

(Sin ÜebermaB Oon Slrbeit hatte an biefem
SJÎorgen bie tatfräftige Sßräftbentin unferer
Serner Seftion, grau Sucher, gu bewältigen.
®te Quartierfarten mußten gugeteitt werben,
unb bis eine jebe muffte, wo fie am Stbenb

ihr |>aupt hinlegen füllte, gab eS biel gu reben
unb gu erflären, bis es ftimmte.

Uttb eS hat geftimmt, bis auf einige wenige
StuSnahmen, was bei bem gegenwärtigen fpocl)»
betrieb in unferer fonft gemütlichen ©tabtf;nicht
gu berwunbern ift.

Slm Kadimittag fanb in ber ^ochfchule bie

®etegiertenberfammtung ftatt. ®ie übliche @r=

lebigung ber ïraftanben Oottgog fid) in ge»
wohntem Kafjmen unb würbe nur gum .gtoede
einer pl)otograpl)tfcl)en Aufnahme unb gur ©nt»

j gegennahme einer îaffe ßaffee £ag angenehm
unterbrochen. feevx Kotar ^albemann au§ Sern
Oerteilte einige noch unfertige Sßrobe»®£emplare
beS SinberpflegebüchleinS, oon bem fdjon le^teS
Satyr bie Siebe war. SBir müffen befennen, baB
wir bieSmal einen beffern ©tnbruef babon be=

famen. SEBenn einmal bas 2)ing fertig ift, fo
glauben wir, baB fowoljl für baS Sotf als
auch für bie Schweiger Hebammen etwas Kü|=
liäjeS unb fßra!tifd)eS IjerauëEommt. Sctyon bie
Kamen ber Slutoren, ber sperren 2)r. ü. gellen»
berg unb ®r. Siegfrieb, bürgen jtyierfür.

ßurg nach 6 Uhr öerlieBen wir bie Käume
unferer Alma mater bernensis, um gemeinfam
unter ftrömenbem Kegen nach ber „Saffa"
hinauSguwanbern.

Sm ïerraffenreftaurant nahmen wir unfer
Slbenbeffen ein, unb nachher wohnten wir im
ßongreBfaal einem färben» unb fangesfrohen
ïeffiner Slbenb bei. Schabe, baB mon fo wenig
berftanben hot. ®afür hoben'S bie gafjlreid)
anwefenben ïeffiner beffer Oerftanben, waS ber
nicht enbenmottenbe Seifall begeugte. Se nun,
fchön war eS boch unb einmal eine SlbwechS»
iung, benn bis ber Schweig. §ebammenberein
im fonnigen ïeffin eine ©eneralüerfammlung
abhalten wirb, reifen bort nod) biete ïrauben,
unb fo befamen wir boch einen Segriff bom
frohen Seben ennet bem ©ottfjarb.

Ilm 11 Uhr abenbS muB aud) ber te|te
„ Saffa" »Sefudjer baS gelb räumen, unb fomit
famen wir gang trabitionSwibrig fdfon früh
gur wohttuenben Kachtruhe.

28ar fchon bie $a|l tier geftbefudjerinnen
am erften Sage groB, fo war fie am gweiten
noä) biet gröBer, tro| beS KegenS, ber wieber
ununterbrochen herabfïoB. @S mögen um bie
400 gewefen fein, bie gegen 11 Uhr in bietyten
Scharen bem ßongreBfaal guftrebten gur Seil*
nähme an ber ©eneralüerfammlung. ©ruB unb
SEBtttfomm entboten bie gentralpcäfibenttn, grl.
SJlarti, unb grau Sucher, bie fßräfibentin ber
Serner Seftion, bie letztere aud) in frangöfifcher
Sprache. Seibe Slnfpradjen würben mit freu»
bigem Seifatt aufgenommen.

3llS Sertreter ber ty ©anitätSbireftion beS

ßontonS Sern war fjerr 2)r. Keidjenau an»
wefenb unb begrüBte in warmen Sßorten bie
Schweiger Hebammen. SSir wiffen biefe Stuf»
merffamfeit befonberS gu fcljä^en, ba wir, ent»
gegen anbern Drten, in biefer Segiehung nicht
berwöhnt finb. Um fo mehr hoben uns bie
freunbltcfjeu SEBorte ermuntert unb erfreut,
benn, c'est le ton qui fait la musique.
Unter ben anwefenben ©äffen bemerften wir
auch £>errn Sid aus St. ©allen unb |>errn
Suä)bruder Söerber in Sern, fowie gwei Ser»
treterinnen ber greffe unb fperrn Kotar fpatbe»
mann, ber ebenfalls eine furge Slnfpradje an
bie Serfammlung richtete.

gräu Slderet gab Sericht über bie Xätig»
feit ber ßranfenfaffe, unb grl. SKarti berlaS
ben SahïeSbericht beS gentralborfianbeS, wo»
rin fie in warmen, gu bergen gehenben SEBorten
beS öerftorbenen §errn ityrofeffor Koffier ge=
bachte. 3it ©hren feines SlnbettfenS erhob fich
bie Serfammlung Oon ben Sipen. Unfere
©önner hoben uns auch in biefem Soljte nicht
tergeffen. ^uhanben ber UnterftüpungSfaffe

WariimI gewinnt

Mose Kindernahrnng
immer mehr Sympathien von Muttern und Kindern?

Weil
1. Trutose gesundes Blut und starke Knochen schafft und

rachitischen und tuberkulösen Erkrankungen vorbeugt;

2. bei Gebrauch von Trutose Ernährungsstörungen, Schlaflosigkeit,

schweres Zahnen etc. verschwinden;

3. Kinder, die regelmässig Trutose erhalten, ihren Eltern durch
eine harmonische körperliche und geistige Entwicklung, ihre
Gesundheit und ihren Frohmut täglich neue und grössere
Freude machen.

Tansende von Zeugnissen und ärztliche Anerkennungen.

Originalbüchsen zu Fr. 2.50 sind in allen einschlägigen Geschäften zu haben.

Muster und Bezugsquellennachweis durch die Trutose A.-G., Flawil.

1157 (Za. 2919 g)

- MEDIZINAL -
PUDER

ideales Heilmittel in der Säuglingspflege
bei Wundsein, Ekzemen, Intertrigo.
Generalvertretung: R. Schelosky, Basel 1133/3

Schindler-Probst
BERN

20 Amthausgasse 20
empfiehlt als Spezialität

Bandagen
and

Leibbinden
1109

Kinderpuder Rordorf
ist das unentbehrlichste Mittel zur
sorgfältigen Kinderpflege. — Erhältlich in
Apotheken und Sanitätsgeschäften.

Preis Fr. 1. 25
BR" Hebammen erhalten Spezialrabatt.
(OF60HA) Qeneraldepot : 1156/2

Apotheke Rordorf, Basel.
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Viele Jahre und wurde immer berühmter; sogar
zu Friedrich dem Großen wurde er in dessen

letzter Krankheit gerufen, ohne ihm aber viel
helfen zu können.

Schwch. Hevammtmern«.

Hebammentag in Bern
10. und 11. September 1928.

Nun sind sie glücklich vorüber, die Festtage
in Bern, von denen so oft und so viel gesprochen
und geschrieben wurde. Wenn unsere Kolleginnen
diese Zeilen lesen, so haben wohl die meisten
Besucherinnen die Arbeit in ihrem Wirkungskreis

wieder aufgenommen. Wir wollen gerne
hoffen, daß ihnen die Erinnerung au die
verlebten Tage noch recht lange den Alltag
erheitern.

Ob sie gerne nach Bern gekommen sind,
unsere Hebammen? — Den Auftakt muß man
gesehen habenI

Schon mit den frühen Morgenzügen, erschienen
durch die dicht gedrängte Menge alle die lieben,
bekannten und auch die unbekannten Gesichter.
Was dem diesjährigen Fest ein besonderes Bild
gab, das waren die Vielen, die man andere
Jahre nicht zu sehen bekommt. Aber, wer hätte
es sich denn nehmen lassen, diesmal, wenn
immer möglich, den Hebammentag zu besuchen.
Lockte doch vor allem ein Besuch der „Saffa",
dieses Wahrzeichen von Frauenarbeit und
Frauengeist.

Ein Uebermaß von Arbeit hatte an diesem

Morgen die tatkräftige Präsidentin unserer
Berner Sektion, Frau Bucher, zu bewältigen.
Die Quartierkarten mußten zugeteilt werden,
und bis eine jede wußte, wo sie am Abend

ihr Haupt hinlegen sollte, gab es viel zu reden
und zu erklären, bis es stimmte.

Und es hat gestimmt, bis auf einige wenige
Ausnahmen, was bei dem gegenwärtigen
Hochbetrieb in unserer sonst gemütlichen Stadtjmicht
zu verwundern ist.

Am Nachmittag fand in der Hochschule die

Delegiertenversammlung statt. Die übliche
Erledigung der Traktanden vollzog sich in
gewohntem Rahmen und wurde nur zum Zwecke
einer photographischen Aufnahme und zur Ent-

i gegennahme einer Tasse Kaffee Hag angenehm
unterbrochen. Herr Notar Haldemann aus Bern
verteilte einige noch unfertige Probe-Exemplare
des Kinderpflegebüchleins, von dem schon letztes
Jahr die Rede war. Wir müssen bekennen, daß
wir diesmal einen bessern Eindruck davon
bekamen. Wenn einmal das Ding fertig ist, so

glauben wir, daß sowohl für das Volk als
auch für die Schweizer Hebammen etwas
Nützliches und Praktisches herauskommt. Schon die
Namen der Autoren, der Herren Dr. v. Fellenberg

und Dr. Siegfried, bürgen hierfür.
Kurz nach 6 Uhr verließen wir die Räume

unserer ^.lma mater bernensis, um gemeinsam
unter strömendem Regen nach der „Saffa"
hinauszuwandern.

Im Terraffenrestaurant nahmen wir unser
Abendessen ein, und nachher wohnten wir im
Kongreßsaal einem färben- und sangesfrohen
Tessiner Abend bei. Schade, daß man so wenig
verstanden hat. Dafür Haben's die zahlreich
anwesenden Tessiner besser verstanden, was der
nicht endenwollende Beifall bezeugte. Je nun,
schön war es doch und einmal eine Abwechslung,

denn bis der Schweiz. Hebammenverein
im sonnigen Tessin eine Generalversammlung
abhalten wird, reifen dort noch viele Trauben,
und so bekamen wir doch einen Begriff vom
frohen Leben ennet dem Gotthard.

Um 11 Uhr abends muß auch der letzte
„Saffa"-Besucher das Feld räumen, und somit
kamen wir ganz traditionswidrig schon früh
zur wohltuenden Nachtruhe.

War schon die Zahl der Festbesucherinnen
am ersten Tage groß, so war sie am zweiten
noch viel größer, trotz des Regens, der wieder
ununterbrochen herabfloß. Es mögen um die
40V gewesen sein, die gegen 11 Uhr in dichten
Scharen dem Kongreßsaal zustrebten zur
Teilnahme an der Generalversammlung. Gruß und
Willkomm entboten die Zentralpcäsidentin, Frl.
Marti, und Frau Bucher, die Präsidentin der
Berner Sektion, die letztere auch in französischer
Sprache. Beide Ansprachen ivurden mit
freudigem Beifall aufgenommen.

Als Vertreter der h. Sanitätsdirektion des
Kontons Bern war Herr Dr. Reichenau
anwesend und begrüßte in warmen Worten die
Schweizer Hebammen. Wir wissen diese
Aufmerksamkeit besonders zu schätzen, da wir,
entgegen andern Orten, in dieser Beziehung nicht
verwöhnt sind. Um so mehr haben uns die
freundlichen Worte ermuntert und erfreut,
denn, e'est le ion qui tait la musique.
Unter den anwesenden Gästen bemerkten wir
auch Herrn Dr. Bick aus St. Gallen und Herrn
Buchdrucker Werder in Bern, sowie zwei
Vertreterinnen der Presse und Herrn Notar Haldemann,

der ebenfalls eine kurze Ansprache an
die Versammlung richtete.

Fräu Ackeret gab Bericht über die Tätigkeit
der Krankenkasse, und Frl. Marti verlas

den Jahresbericht des Zentralvorstandes, worin

sie in warmen, zu Herzen gehenden Worten
des verstorbenen Herrn Professor Rossier
gedachte. Zu Ehren seines Andenkens erhob sich
die Versammlung von den Sitzen. Unsere
Gönner haben uns auch in diesem Jahre nicht
vergessen. Zuhanden der Unterstützungskasie

Irutose liiiiàllàlilig
immer medr 8xmpswiell voll Mtlero mu! liivào?

ìì<il
1. Prutose gesundes ölut und starke Enoeben sebalkt uncl

raekitisebsn uncl tuberkulösen Erkrankungen vorbeugt;

2. bei Kebrauob von Trulose Ernabrungsstörungen, Leklatlosig-
keil, sekrveres tabuen ste. versobrvinden;

3. Kinder, die regelmässig Drutose erbaltsn, ikrsn Eltern dureb
eins barmoniseke körperliebs uncl geistige Entwieklung, ibre
Llesundbeit und ibren Erobmut taglieb neue. und grössere
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Mitglieder höflichst,
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die in unserer
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gingen ein: bon Serra sftobê, $inberatef)P93eraa
gr. 250. —, ©alactina 23elp gr. 100. —,
Refilé SSeüet) gr. 100.— unb Sßerjtl 91.=©.
S3afel gr. 100.—-. Seften Sanï, im tarnen
unierer Sebürfttgen, ben fjocpergigen Sona=
toren. Sie SSerfammlung nafjrn nod) fêenntniê
bom 100. ©eburt§tag einer ßoflegin, grau
©d)luep in Larberg. SGBir motten fo gerne
münfdjen, baf) ber ©reifin ein Weiterer Sebent
abenb belieben märe, maê aber leiber, in
2lnbetrad)t ber prefären Sage, nidjt ber gaß
ift. SBie lange mirb e§ nod) gefeit, bi§ enb=

ltd) für biefe alien .gebammelt, fie brauchen
tiicfjt aße ein fold) patrtard)altfd)e§ Silier %u

erreichen, geforgt roirb?
ßtacfjbem nod) üerfdftebene S3eruf§fragen betr.

SBieberljoIungëfucfe ufro. erörtert mürben,
nahmen mir nod) Kenntnis bon einem Sele=

gramm bon grau ÜJiünger in Oberhofen, gür
aße meitern Seriäjte über bie delegierten» unb
©eneralberfantmlung bermeifen mir auf ba§

Stenogramm, gnbem bie bteêjâljrigc Serfamm»
tung gu @nbe ging, unb mir aufg Sîeue eine

güße bon SBünfdjen unb Anregungen em=

pfangen für fünftige Arbeit unb Aufgaben,
fcfßofj bie gentralpräfibentin bie 35. ©eneral»
berfammtung unter befter SSerbanfung an bie
Antoefettben für ifjre Aufmerffamfeit.

Sin gemeinfameê SDîittageffen berfammelte
bie grofje geftgemeinbe nochmals im Serraffen»
reftaurant ber „©affa". Aud) pier mürben mir
mieberum reicpticp mit ©efdjenfen bebaut. Son
ber gtrma Sr. SBanber $1.--®. in Sera eine

gange ßftufterfoßeftion tfjrer füfjen ©pegtali=
täten, Apotfjefe Sr. ©tuber, Sern, ein Sopf

ber bemäprten „Sebe3=SruftfaIbe", ©alactina
Setp eine ©cpacptel Sigcuitg, unb enblicp bie

Äinbermagenfabrif 3Bifa=©loria überrafdjte un§
mit gmei äufjerft praftifcpen Äteiberbügeln.
Seften Sauf aßen freunbïicpen ©penbern.

SBer nad) bem Sffen nod) .Qeit patte, befap
fiep bie reicppaltigc, bielfeitige Au§fteßung. Sie
SDÎeprgapl begab fiep nad) bem Sabißon für
©port unb (SefunbpeitSpflege, mo bie befepei»
bene aber bebeutungSboße Arbeit ber @cpmeiger=
pebammen auggefteßt ift. Um bie Auäfteßung
in ipren Siugetpeiten gu befieptigen, bagu brauept
e§ biete Sage unb niept nur furge ©tunben,
fo ftpneß groifepen pinburep. Aber einen ©e=
jamteinbrud über aße ©ebiete meibtieper Sätig=
feit unb mag grauengeift unb »Arbeit gu
bieten bermag, paben mopt aße befommen.

SBir möcpten unfern Sericpt niept ftpliefeen,
opue noepmatg aßen gu banfen für aße 2Mpe,
borab grau Smper, bie fo biet 3eit Ärafi
ber ©aepe gemibmet, niept nur in ben gmei
Sagen, aber fepon SBocpen unb üDionate bor»
per. Stber autp aßen anbern Sorftanbgmit*
gtiebern, bie grau Sucper in iprer Arbeit
unterftüpt paben, gebüprt unfer aßer mopt=
berbienter, befter Sanf. Unb nun mögen bie
fepönen Sage pinüber Hingen in ben Aßtag
unb ipn nod) tauge mit guten Srinnerungen
berfepönern.

Unb nun fagen mir aßen tieben Äoßeginnen
gu ©tabt unb ßanb: Abieu unb täbet mopt,
big mir ung mieberfepn in ïtioftinbia M. W.

Zur gefl. Beachtung.
gm Serraffenreftaurant ber „©affa" ift gmei

fioßeginnen bei Anlaß beg SOÎittageffeng am
11. September ber Segenfcpirm abpanben ge=
fommen. Ser eine, ein neuer, moberner ©epirm
mit bunfetbraunem, gefrümmtem fporngriff,
gepört grl. Sieri, ©rladjfirafje 8, Sern,
ber anbere, bon bem mir feine näpere Sef<prei=
bung geben fönnen, grau © cp m p n in ©djaff»
paufen. 3Bir erfuepen Äoßeginnen, bie aßen«
faßg Stugfunft erteilen fönnen, bringenb,
bieg ben öbgenannten ober ber Untergeicpneten
mitguteilen.

*

5ÛÎ. SBenger, §eb., Sern.

Krankenkasse.

fêranfgemetbete 2DÎitgtieber:
SDtße. Sornug, Suceng (SBaabt)
grau Sop, Safe!
9Mße. Siße, Saufantte (SBaabt)
grau Seufjp, fftäfig (@t. ©aßen)
grau ©epeibegger, Stttigmit (Sera)
grau SBeber, S5angen (güriep)
grau Sudper, §eßbüpt (ßugern)
grau Süpter, Äirdpberg (@t. ©aßen)
grau Söget, Safel
grau ©cpneeberger, Sirgfetben (Safeßanb)
grau Äüng, ÜWüpteporn (©tarug)
grau ©pfin, S^attetn (Safeßanb)
grau ©igg, Sörftingen (©ipaffpaufen)
grau ©oßer, Stmrigmit (Spurgau)
grau ßiieberer, greiburg
grau Äipting, SBotfmit (©ototpurn)

Hervorragend geeignet
zur Herstellung von Kindersuppen, Diätspeisen, süssen Speisen (Aufläufen,
Puddings, Crèmen, usw.) sind

Maggi's Mehle:

Käfer-!
mehl

Hafermehl
Reismehl
Gerstenmehl
Erbsmehl
Sago
Maiscrème

Grünerbsmehl
Grfinkernmehl
Geröstetes Weizenmehl
Kartoffelmehl
Tapioka
Haferflocken (echt schottische)

Maggi's Mehle sind erstklassige, reine Mahlprodukte, erhältlich in Paketen

zu 1/i kg und 1/î kg.

Verlangen Sie ausdrücklich Maggi's Mehle, nur diese stammen aus der Fabrik
von Maggi's Nahrungsmitteln in Kempttal.

1164

Der regelmässige Geb r a u c h von

DIAL2NPUDER
sichert

das Wohlbefinden der Kleinen,
die Dankbarkeit der Mütter.

Das sollte Sie veranlassen, nur den glänzend bewährten Dialon-Puder anzuwenden und zu empfehlen.
Versuchsmengen und Musterdöschen zur Verteilung an Ihre Wöchnerinnen kostenlos zu Diensten.

Fabrik pharmazeutischer Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M.
Zu beziehen durch die Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäfte.
Sämtliche Spezialitäten-Grosshandlungen weisen auf Wunsch Verkaufsstellen nach. 1112

1145

Die altbewährte und sehr beliebte

Kindersalbe Gaudard

leistet gegen das Wundsein kleiner
Kinder vorzügliche Dienste

Spezialpreis für Hebammen:
Die Tube 90 Cts. (Verkauf Fr. 1.20)

Dr. K. Seiler, Mattenhof-Apotheke,

Belpstrasse 61, Bern

Vorhänge jeder Art
Vorhangstoffe

für die Selbstanfertigung
von Vorhängen

Klöppel in reicher Auswahl
Als Spezialität für die tit. Hebammen

bestickte Tauftficher
schön, solid, preiswürdig

Muster bereitwillig
Fidel Graf, Rideaux,
Altstätten (St. Gallen) ms

Die Adressen
sämtlicher Mitglieder des

Schweizer. Hebammenvereins
auf gummiertes Papier gedruckt,
zur Versendung von Zirkularen,
Prospekten od. Mustersendungen»
sind zu beziehen zum Preise von

Fr. 25. —
von der Buchdruckerei

Bühl er & Werder in Bern
Waghausgasse 7 — Tel. Bollw. 21
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gingen ein: von Herrn Nobs, Kindermehl-Berna
Fr. 250. —, Galactina Belp Fr. 100. —,
Nestle Vevey Fr. 100.— und Persil A.-G.
Basel Fr. 100.—. Besten Dank, im Namen
unserer Bedürftigen, den hochherzigen Donatoren.

Die Versammlung nahm noch Kenntnis
vom 100. Geburtstag einer Kollegin, Frau
Schluep in Aarberg. Wir möchten so gerne
wünschen, daß der Greisin ein heiterer Lebensabend

beschieden wäre, was aber leider, in
Anbetracht der prekären Lage, nicht der Fall
ist. Wie lange wird es noch gehen, bis endlich

für diese alten Hebammen, sie brauchen
nicht alle ein solch patriarchalisches Alter zu
erreichen, gesorgt wird?

Nachdem noch verschiedene Berufsfragen betr.
Wiederholungskurse usw. erörtert wurden,
nahmen wir noch Kenntnis von einem
Telegramm von Frau Münger in Oberhofen. Für
alle weitern Berichte über die Delegierten- und
Generalversammlung verweisen wir auf das
Stenogramm. Indem die diesjährige Versammlung

zu Ende ging, und wir aufs Neue eine

Fülle von Wünschen und Anregungen
empfangen für künftige Arbeit und Aufgaben,
schloß die Zentralpräsidentin die 35.
Generalversammlung unter bester Verdankung an die
Anwesenden für ihre Aufmerksamkeit.

Ein gemeinsames Mittagessen versammelte
die große Festgemeinde nochmals im
Terrassenrestaurant der „Saffa". Auch hier wurden wir
wiederum reichlich mit Geschenken bedacht. Von
der Firma Dr. Wander A.-G. in Bern eine

ganze Musterkollektion ihrer süßen Spezialitäten,

Apotheke Dr. Studer, Bern, ein Topf

der bewährten „Debes-Brustsalbe", Galactina
Belp eine Schachtel Biscuits, und endlich die

Kinderwagenfabrik Wisa-Gloria überraschte uns
mit zwei äußerst praktischen Kleiderbügeln.
Besten Dank allen freundlichen Spendern.

Wer nach dem Essen noch Zeit hatte, besah
sich die reichhaltige, vielseitige Ausstellung. Die
Mehrzahl begab sich nach dem Pavillon für
Sport und Gesundheitspflege, wo die bescheidene

aber bedeutungsvolle Arbeit der Schweizer-
Hebammen ausgestellt ist. Um die Ausstellung
in ihren Einzelheiten zu besichtigen, dazu braucht
es viele Tage und nicht nur kurze Stunden,
so schnell zwischen hindurch. Aber einen
Gesamteindruck über alle Gebiete weiblicher Tätigkeit

und was Frauengeist und -Arbeit zu
bieten vermag, haben wohl alle bekommen.

Wir möchten unsern Bericht nicht schließen,
ohne nochmals allen zu danken für alle Mühe,
vorab Frau Bucher, die so viel Zeit und Kraft
der Sache gewidmet, nicht nur in den zwei
Tagen, aber schon Wochen und Monate vorher.

Aber auch allen andern Vorstandsmitgliedern,

die Frau Bucher in ihrer Arbeit
unterstützt haben, gebührt unser aller
wohlverdienter, bester Dank. Und nun mögen die
schönen Tage hinüber klingen in den Alltag
und ihn noch lange mit guten Erinnerungen
verschönern.

Und nun sagen wir allen lieben Kolleginnen
zu Stadt und Land: Adieu und läbet wohl,
bis wir uns wiedersehn in Mostindia! N. VV.

Tur MI. keaOtung.
Im Terrassenrestaurant der „Saffa" ist zwei

Kolleginnen bei Anlaß des Mittagessens am
11. September der Regenschirm abhanden
gekommen. Der eine, ein neuer, moderner Schirm
mit dunkelbraunem, gekrümmtem Horngriff,
gehört Frl. Bieri, Erlachstraße 8, Bern,
der andere, von dem wir keine nähere Beschreibung

geben können, Frau Schw yn in Schaffhausen.

Wir ersuchen Kolleginnen, die allenfalls

Auskunft erteilen können, dringend,
dies den Obgenannten oder der Unterzeichneten
mitzuteilen.

'
M. Wen ger, Heb., Bern.

KraàMaZKe.
Krankgemeldete Mitglieder:

Mlle. Cornuz, Lucens (Waadt)
Frau Voß, Basel
Mlle. Tille, Lausanne (Waadt)
Frau Beusch, Räfis (St. Gallen)
Frau Scheidegger, Attiswil (Bern)
Frau Weber, Wangen (Zürich)
Frau Bucher, Hellbühl (Luzern)
Frau Bühler, Kirchberg (St. Gallen)
Frau Vogel, Basel
Frau Schneeberger, Birsfelden (Baselland)
Frau Küng, Mühlehorn (Glarus)
Frau Gysin, Pratteln (Baselland)
Frau Sigg, Dörflingen (Schaffhausen)
Frau Soller, Amriswil (Thurgau)
Frau Niederer, Freiburg
Frau Kißling, Wolfwil (Solothurn)

Hervorragend geeïgneî
xur Herstellung von Linckersuppen, Oiätspeisen, süssen speisen làklauken,
puckàings, Bremen, uscv.) slack

^IsAZi's lVlslile:

met,!

äüü°i

ttskermekl
keismetil
tZerstenmvtil
Lrbsmekl
Sax«,
àiscrème

(Zrünerbsmeli!
(Zrünlkernmelil
Qeröstetes >Vàenmekl
Kartokkelmekl
lapioka
Hakerklocken (eobt sebottisebe)

Naggi's Neble siuck erstklassige, reine Nablprockukts, erbältliob in Paketen

xu '/< kg unck i/z kg.

Verlangen sie ausckrüeklleb Naggi's Neble, nur ckiese stammen aus cker Fabrik
von Naggi's àbrungsmitteln in Xempttal.

1164

Osn r»sgs!mâssigS S S d i's, u o von

s i Q b s r 1

clss WOl^lksfiricisr» cisn
ciis lDankbsnkSit clsn I^Iütten.

l)as sollte Lie veranlassen, nur clen Alânzisncl be^âlirtsn an^uv/snclen uncl ?u smpfslilvn.
Vsrsucksmonssn und ^ustsrclöscbon ?ur Vortoilun? an lbro Wöolinvrlnnon kostenlos vionston.

?sl»riil« pksrinsieutisck«? lîsrl Lngslks?«!» »,
Xu bszusüsn üurck rils itpottiokon, vroesrisn unci sinsciiiäsixsn lZsscüätts.
SàmUicks Spszisiitàtsn-Li'oszksnûiunkisn «sissn sut Wunscii VsrksutsstsIIsn nsck, NI2

vis ultdswâkrts un ci sskr bslisbts

KiàmIIik KSlàllI
Isistst gSASn cias Wuncissin kisinsr

kinüsr vorxüZIisks visnsts

Spexislpreis tür Hebammen-
vis lubs Sb Vis. (Vsrkauk?r. 1.2b)

vr. ». 8viler. Uàl»>f-/siiàlle,
Lslpstrasss 61, Kern

V»?I,snge jecker àt
Vo?ksi,gs«»?ff»

kür àie selbstankerìigung
von Vorbängen

lîlôppel in reieber àsivabl
^Is Spsxialitât kür Uis tit. Vsbammsn

bestickte lauftücker
sokön, sollci, preisvürdiA

?ïi>sl Li's?, kiàeaux,
»>î»tStten (St. Kallsii) ui»

vie Adressen
sâmtlicber Wtxlieder des

8ckwei?er. ttebammenvereîns
auk gummiertes papier geckruckt,
xur Versenckung von Cirkularen,
Prospekten ock. lAustersenckurigen,
sinck xu bexieben xum preise von

p?. 2S.
von cker Lucbckruckerei

Süliler L- Cercler in Sern
>Vsgbsu8gssse 7 — lel. vollvv. 2l
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Mme Mingarb, Suffi) (SBaabt)
ffrt. Mütter, ©mmiêïjofen (îfjurgau)
grau ©täubti, ge£)renbad) (.gürtet)),
grau grtcfer, Matterat) (ferner Sura)
grau Münger, Oberhofen (Sern)
grau Mütter, Seugnau (Stargau)
grt. ©rieöer, SBenSltugen (93afeüanb)
grau ©traumaun, ©iebenact) (S3afettanb)
grau Meffer=$ampf, ©fjetfofen (Sern)
grt. ©cfimarj, Äönig (Sern)
grau Söeber, Safei
Mite SRalj, g)berbon (SBaabt)
3)i£te ©d)tmemoeib, gretburg
grau Sordjet, Märftetten (ifjurgau)
grt. ©traub, Stet (Sern)
grau gret)=Sdr, Stfatmit (gürict))
grau Sern^arb, Wettlingen (gürief))
grau Meier=53ofjt)arb, Stttftetten (gürtd))

Slngemetbete SBödjnerinnen:
grau ©raber, Sofpuil (Sern)
grau gub, ©ctjäniS (@t. ©allen)
grau gabrp»@d)oop, Subenborf (Safetlaub)
grau Sudjmütter, Wergogenbucfjfee (Sern)
grau Meper, ©traba (©raubünben)
gr. ©djmib-Sügeti, ©aignelegier (Serner gura)

fltr.= 3tr. (Eintritte:
858 grt. Marguerite Stafer, Sraudjtat (Sern)

14. Sluguft 1928.
359 grt. iRofa tfîopp, grauenîpitat Sern,

15. Stuguft 1928.

120 grt. ©life $od>, Sittmergen (Stargau)
10. Stuguft 1928.

204 Mite Marguerite Siagca, Sobrino (Steffin),
23. Stuguft 1928.

©eien Sie un<S Iferglid) roittfommen

2>ie Sranfenïaffcïommifftort in SSitttertfjur :

grau 81 der et, ißräfibentin.

grt. ©mma Äirctitjofer, ßaffierin.

grau 9tofa Manj, Stftuarin.

"gobe^anjeitien.
Dtjnc fid) franfgemelbet ju tjaben, berftarb

am 24. Quit 1928

jFrnit Hobittfoti, jsamakn
ein treues SKitglieb unteres SßereinS, im 2llter
bon 74 Qaïjren, fotbie

JFran Ijalittteier, Iljtml (St. ©allen)

nad) längerem Sîranïenlager, 73 Qalfre alt.
Stöir empfehlen bie lieben SBerftorbenen einem

treuen Slnbenten.

$ie Sttattfettfaffefomtmfftott»
se

I

<£rartfiettfcaffe-1^0%

Ser IV. Quartatgbeitrag pro 1928 ber
^ranfteuliß0e non g?r. 8.05 farm bom l. bis
10. Dttober näd)ftt)tn per VIII b 301
"^infettbnr einbeja^lt werben.

iRacf) bem STermtn wirb ber Setrag bott
gr. 8. 25 per ÜRactinaljme erhoben.

®ie Saffierin: @. SHrcf)t)ofer,
SBtntertljur.

NB. Söir erfuetjen bie Mitgtieber bringenb
barauf gu ad)ten, baf) baS ißoftdjedformutar
jeweiten genau ausgefüllt wirb.

Uminsnadwlcbten.
$0&tt0tt «Sdjaff&aufett. Unfere te|te Serfamm»

tung bom 13. Stuguft in ber iftanbenburg in
©djafftjaufen Ifatte einen überaus guten Sefud)
ju berjeid)nen, was barauf fdftieffen läfjt, baj)
in ber Sanbwirtfdiaft bie ©rntearbeiten fo
giemlicE) beenbigt finb, unb aud) in uttferem
Serufe nidjt biet Slrbeit öortjanben ift. ÜRad)

Stfmatfrae ber Satjreêredjnung 1927 unb Mit*
teitungen über ben Sefud) ber „©affa" würbe
an ©teile ber bertfinberten grau SBatbboget
atS ^Delegierte nad) Sern beftimmt grau Pfeiffer
in Seggingeu. SBir tioffen, bafi uns unfere
delegierten in einer näc£)ften Serfammtung
fdjöneS unb erfreuliches über bie Sernertagung
beridEjten fönnen. SUS Stnerfennung für fang*

Schweizerbaus

Puder
ist ein idealer, antiseptischer Kinderpuder, ein zuverlässiges Heil-
und Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen und Hautröte bei
Säuglingen und Kindern. Scliweizerhaus Puder wirkt mild und reizlos,
aufsaugend und trocknend. Beim Massieren belebt und erfrischt
er die Haut und erhält sie weich und geschmeidig. n22

Hebammen erhalten auf Wunsch Gratisproben von der

Chemischen Fabrik Schweizerhaus, Dr. Gubser-Knoch, Glarus.

Geben Sie lh em Liebling

Kindermehl „ Maltovi "
Wo Muttermilch fehlt, ist „MALTOVI" der beste Ersatz.

Auch für grössere Kinder
ist es ein hervorragendes, Blut und Knochen

bildendes Nahrungsmittel.
Bei Verdauungsstörungen wirkt „MALTOVI" wunderbar.
Zu beziehen in Apotheken, Lebensmittelgeschäften und Drogerien,

wo nicht, beim Fabrikanten J.Stäuber, Aniriswil.
Verlangen Sie Gratismuster! 1162

Zar Behandlung der Brüste im Wochenbett •

Brustsalbe „DEBESM j
verhütet, wenn bei Beginn des Stillens angewendet, das Wundwerden »,

der Brustwarzen und die Brustentzündung, lindert die Schmerzen beim f
Stillen und fördert die Stillfähigkeit, unschädlich für das Kind.

p- Seit Jahren im Gebrauch in Kliniken und Wochenstuben. -

Topf mit sterilem Salbenstäbchen Fr. 3. 50 l
(Hebammen und Wochenpflegerinnen Speziairabatt für Wiederverkauf.) *

Erhältlich in allen Apotheken oder beim Fabrikanten ')

Dr. B. Studer, Apotheker, Bern 1U4 5

Julia-Gürtel
1168 gesetzlich geschützt (OF6609A)

Gesundheitsgtirtel
für Hängeleib, Magen- und
Darmsenkungen, bei
Rückenschmerzen, nach der Entbindung

und als Umstandsbinde.
Aerzflich empfohlen

Strumpfbandgürtel und Büstenhalter

Anproben in und ausser dem Hause

Emma Jäger, Spalenvorstadt 22, II. Stock, Basel. - Tel.

Pulvermilch

gibt wieder frische Milch.
Sie bleibt lebenspendend, da sie nicht

sterilisiert, sondern nur ihres Wassers
beraubt wurde. Unentbehrlich für Säuglinge,

Touristen, Bergsteiger, Pfadfinder.
(Zu verlangen in grösseren Geschäften.)

Guigoz A.-G., Vuadens (Greyerz).

Engters Klnder-Zwiebackmehl
Beste Kindernahrung

ist ein Blut und Knochen bildendes Kindernährmittel allerersten Ranges ;
darf vom zartesten Alter an gereicht werden. Beim Entwöhnen leistet
mein Produkt vorzügliche Dienste. Machen Sie bitte einen Versuch

und verlangen Sie franko Gratisprobe-Muster.

H. Engler-Arpagans' Wwe.
(K 2502 B) St> Gallen Cf Engelgasse 8. 1116

Wo keine Wiederverkäufen, sende von 6 Paketen an franko
durch die ganze Schweiz.

gtfofgreiifl titfmetf matt tn ber „^djrocijer «iàefiamme"
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Mme Mingard, Lully (Waadt)
Frl. Müller, Emmishofen (Thurgau)
Frau Stäubli, Fehrenbach (Zürich).
Frau Fricker, Malleray (Berner Jura)
Frau Münger, Oberhofen (Bern)
Frau Müller, Leugnau (Aargau)
Frl. Grieder, Weuslingen (Baselland)
Frau Straumann, Giebenach (Baselland)
Frau Messer-Kampf, Etzelkofen (Bern)
Frl. Schwarz, Köuiz (Bern)
Frau Weber, Basel
Mlle Ray, Iverdon (Waadt)
Rille Schönenweid, Freiburg
Frau Borchet, Märstetten (Thurgau)
Frl. Sträub, Biel (Bern)
Frau Frey-Bar, Thalwil (Zürich)
Frau Bernhard, Hettliugen (Zürich)
Frau Meier-Boßhard, Altstetten (Zürich)

Augemeldete Wöchnerinnen:
Frau Graber, Lotzwil (Bern)
Frau Jud, Schäuis (St. Gallen)
Frau Fabry-Schoop, Bubendorf (Baselland)
Frau Buchmüller, Herzogenbuchsee (Bern)
Frau Meyer, Strada (Graubünden)
Fr. Schmid-Vögeli, Saignelegier (Berner Jura)

à-Nr. Eintritte:
358 Frl. Marguerite Blaser, Krauchtal (Bern)

14. August 1928.
359 Frl. Rosa Kopp, Frauenspital Bern,

15. August 1928.

120 Frl. Elise Koch, Villmergen (Aargau)
10. August 1928.

204 Mlle Marguerite Biasca, Lodrino (Dessin),
23. August 1928.

Seien Sie uns herzlich willkommen!

Die Krankenkassekommission in Winterthur:

Frau Ackeret, Präsidentin.

Frl. Emma Kirchhofer, Kassierin.

Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Todesanzeigen.
Ohne sich krankgemeldet zu haben, verstarb

am 24. Juli 1928

Frau Robinson, Samaden

ein treues Mitglied unseres Vereins, im Alter
von 74 Jahren, sowie

Fran Haltmeier, Hwil sZt. Gallen)

nach längerem Krankenlager, 73 Jahre alt.
Wir empfehlen die lieben Verstorbenen einem

treuen Andenken.

Die Kraukenkassekommission.
A

î

KrankenLasfe-Wotiz.

Der IV. Quartalsbeitrag pro 1928 der
Krankenkasse von I?r. 8.03 kann vom 1. bis
10. Oktober nächsthin per H^stcheck VIII b 301
Winterthur einbezahlt werden.

Nach dem Termin wird der Betrag von
Fr. 8. 25 per Nachnahme erhoben.

Die Kassierin: E. Kirchhofer,
Winterthur.

LB. Wir ersuchen die Mitglieder dringend
darauf zu achten, daß das Postcheckformular
jeweilen genau ausgefüllt wird.

VereimnaOrichten.
Sektion Schaffhausen. Unsere letzte Versammlung

vom 13. August in der Randenburg in
Schaffhausen hatte einen überaus guten Besuch

zu verzeichnen, was darauf schließen läßt, daß
in der Landwirtschaft die Erntearbeiten so

ziemlich beendigt sind, und auch in unserem
Berufe nicht viel Arbeit vorhanden ist. Nach
Abnahme der Jahresrechnung 1927 und
Mitteilungen über den Besuch der „Saffa" wurde
an Stelle der verhinderten Frau Waldvogel
als Delegierte nach Bern bestimmt Frau Pfeiffer
in Beggingen. Wir hoffen, daß uns unsere
Delegierten in einer nächsten Versammlung
schönes und erfreuliches über die Bernertagung
berichten können. Als Anerkennung für lang-

8ààrli»ii8

ist ein idealer, antiseptiscker Kinderpuder, ein Zuverlässiges Heil-
und Vorbsuguugsmitìel gegen Wundliegen und Hautröte bei Säug-
linken und Ländern. Lcbweixerbaus Luder wirkt mild und reimlos,
auksaugend und trocknend. Leim Kassieren belebt und erkrisebt
er die Laut und erkält sie weicb und gescbmeidig. 1122

Lebammen erbalten ant Wunscb Lratisxroben von der

àminàiì ksIM 8ààrlisii8. vr. Kiàr-Knoeà. KIsim.

(lebe?? .Äe 7/n sm

Kiiài-mtM Aliìltovi "
IV0 Nuttsrmilck keblt, ist „KWLTOVI" der beste Lrsà.

àcb kür grössere Linder
ist es ein bervorragendes, Llut und Xnocben

bildendes Labrungsmitkel.
Bei Verdauungsstörungen wirkt .M^lbTGVI" wunderbar.
?u b<z?.iskftn in ^potkekon, Dobcnsmittslgesckâktsn und Drogerien,

wo nickt, beim Kabrikantsn F. 8tàu!>»«?, Quirlsvil.
Verlangen Sie üratismuster! iik2

îm Vedsvllliwo lier vrllîite Im Màodett î

Srusîsslds „veoes" -
vsirkiitet, wenn bei Beginn des Stillens angewendet, das Vundwordon Ä.

der aruswarMN und die Srustontàdung, >inäsi»t die Sckmerxen beim s

Stillen und förriert die Ltililatngksit, unsckädllck für das Kind. s

Seit lakrsn im üebraucb in Kliniken und VVocksnstudsn. "WW >

Vopt mit sterilem Salbenstäbcken r?. 3. SV
(Hebammen und Vkockvnptlegsrinnsn Spe^ialrabatt für Wiederverkauf.)

Krbälüick in allen Hpotkeken oder beim Kabrikantsn I
0?. 0. Stuilei', ^potbeker, «sei, .n« »

JuIZs-Vürtel
nés gesàlieb gescbiàt <ors6og.<)

kür Längeleib, Kagen- und
Barmsenknngen, bei Lücken-
scbmer?en, nacb der Lntbin-
dung und als Lmstandsbinde.

Ltrumpkbandgürtel und Büstenbalter

Anproben in und ausser dem Lause

Lmms 8pglknvl>k8szl!t 22,1!. 8îliek, àkî. - Ik>.

gibt vvikà- kriselte Kilelt.
Lie Bleibt lebenspendend, 6a sie uiebt

sterilisiert, souâsru nur ibres Wassers
beraubt wurde. Lnentbebrlieb kür Laug-
linge, Douristsn, Bergsteiger, Pka6lln6sr.

sLll rsà/kFe/k k/e (?esr/îà/à.)
(ZuiZo- <Z., Vusckens (Lre^er?).

àgler 8 Kîm!ôr-X«sîedîlàdl
Ses«« lîineZernskrung

ist ein Llut und Knocken bildendes Kindernälirmittei akkereraà ànAe»,
dark vom -rarkesà Aüer an gsreickt werden. Reim àkoôàen leistet
mein Produkt oor^üAkiäe Dienste. Lacken Sie bitte einen Versuck

und verlangen Sie kranke Uratisprobs-Lustsr.

II. Dngler-àpagans' Wwe.
<K 2S02 L) 5«. LsII«N ßl, Lngölgasse 8. nie

lilo keine Visdervsrkäuksr, sende von K Paketen an franko
durck die gams Scliwà

Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Keöamme"
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jährige, treue SDÎitgtiebfdEjaft würben gräutein
S3oümar unb grl. SBelti mit ©tnmütigfeit gu
©Ijrenmitgliebern ernannt. SDlöge eS itjnen ber*
gönnt fein, unferem herein in' boiler (Gefunb*
ï>eit eine weitere ?Reiî>e bon Sauren anguge*
ijören. fÇûr ben SSorftanb:

grau Srunner.
(ScRftOtt S5erfd)iebener Umftänbe*

falber wirb bie fßerfammlung in ©cptnbeHegt
bis auf weiteres berfdjoben unb bann wie
übltcE) bom ©anitätSbepartement aus abifiert.

Per ©eftion ©djwpg:
SI. ©djrtürtger.

(Seftftott <St. (fjallett. Unfere näcpfte 23erfamtn=
lung finbet 5DonnerStag, ben 27. September,
im ©pitalfeller ftatt. 35er S)elegiertenbericpt
wirb beriefen werben. ®er SSorftanb.

(SeftttOtt Sfjurgau. Unfere SSerfammlung bom
23. Sluguft war gtemlicl) gut befucpt. 9îad)
turner Segrû^ung buret) bie präfibentin erfolgte
baS ^Beriefen beS ißrotofoHS ber legten $u=
fammenfunft in Slaborf, welches opne weiteres
genehmigt würbe. SDamt würben bie SInmeI=
Bungen ber Sftitglieber für ben ©djwetgertfdjen
§ebammentag in Sern entgegengenommen. Sei

biefer (Gelegenheit würbe betont, bafj alte,
weldt)e baran teilnehmen, unbebingt baS SBer*

einSabjeidhen, unb gwar baS neueingeführte,
gu tragen Ijaben. ®aS gleiche gilt audj für
jebe SahreSberfammlung unferer ©eftton. SUS

Ort ber Ottober=SerfammIung würbe 9îomanS=
horn beftimmt.

9?acfj @ä)luf? beS (Gefdjäftlichen fjielt nnS
£err Sr. (Gafjler bon ©utgen ein ausführliches
ffteferat über „Dpgiene beS weiblichen (Ge=

fdjledjteê". ©S fei |>erra Sr. (Gatter auch an
biefer ©teile ber befte San! auSgefprocfjen für
feine Semühungen.

Sngwifdjen war bie gelt giemlich borgerüeft.
(Gleich nach bem üblichen Kaffee mufften bie

meiften ber Kolleginnen aufbrechen, um recht*
geitig ben Sahnhof gu erreichen, währenb bie*

jenigen, bie per Sefo gefommen waren, fid)
noch iu einem plauberftünbcpen herleiten liefen.
SDÎit einem „SBieberfehn in Sern" fchjieb man
bon einanber. S er Sorftanb.

Bticfeerrisd).

3>a$ Jtittb iit gefuttben uub RrauRett Sagen,
bon Sr. meb. (G. Sobef unter SJÎitarbeit bon
Sr. Senefh, @l)lerg, Sr. ©imermaher,
Sr. ^irfepmann, Sr. SKüng. ©in Reifer
unb güprer für ©Itern, ©rgieher, Slergte, Pfïe*
gerinnen unb alle, bie um Kinber beforgt finb.
3Kit 74 lehrreihen Slbbilbungen. 6. Auflage.
Preis geh. 3Î3JÎ 5.—, in (Gang!. geb. 8Î2JÎ 8. —
Senno Konegen, SUebtg. Slbteil. ber SDÎontana*
SerI.*Sl.*<G.Seipgig,9ftüfhlifon*8ürih,@tuttgart.

Unter SKitarbeit bon befannten Kinberärgten
gibt ber Serfaffer einen güljrer unb Reifer
für ©Itern, ©rgieher, Slergte unb Pflegerinnen
heraus, immer boranfe^enb, bafj bie rihtige,
forgfältige Pflege bie erfte Sebingung gum
(Gebeihen beS ©auglingS unb beS KleinfinbeS
ift. SluSführlih befpriht er bie Phhfiotogie
beS gefunben KinbeS bis gu ben berfdjiebenftett
Slnomalien, erwähnt eingehenb Sor* unb 9îact)=
teile ber eingelnen ©rnährungSweifen, bie gm*
pfung unb fdjliejjltdj t)auptfäcf)ltc£) bie Pflege
felbft. Sen gweiten Seil hüben bann bie @r*

franfungen; guerft bie Kranffjeiten beS 9îeu=
geborenen famt SWiRbilbungen. ©rohen IRaum
läjst er bie fo wichtigen Silagen* unb Samt*

éirV.

Was
glückliche Mütter schreiben:

Fran B. in Vevey : „Unser Mädel ist jetzt
13 Monate alt und kerngesund. Wir haben ihr
vom 1. Tage an Galactina gegeben, da ich
leider nicht im Stande war, es selbst zu nähren
und habe mit Ihrem Produkt ein Prachtskind
ernährt, das heute von allen Leuten bestaunt
wird. Ich fühle mich verpflichtet, allen Müttern
zu sagen : Gebt euren Kindern Galactina, so
werdet ihr auch gesunde und starke Kinder
haben."

Frau L. J. in Zürich: „Auch ich bin des
Lobes voll für Ihr feines und nahrhaftes Kindermehl

„Galactina". Unsere Kleine gedeiht prächtig
dabei und ist schon sehr kräftig. Klein Hedy
hat nun in zwei Monaten schon 24 Büchsen
Galactina gehabt und will von Milch gar nichts
wissen. Ich werde Ihr vortreffliches Kindermehl

überall bestens empfehlen."

Frau H. V.-K. in Basel: „Alle meine drei
Jungen sind vom dritten Monat an mit Galac-
tina-Kindermehl ernährt worden und haben wir
bei allen sehr grosse Freude erlebt, da
dieselben Ihr Präparat nicht nur sehr gerne
genommen, sondern dasselbe auch sehr gut
vertragen haben und dabei kräftig und gesund
gewachsen sind. Ich kann daher Ihr Galactina-
Kindermehl nur bestens empfehlen."

Frau A. I. in Steinen: „Ich habe es nur
dem Galactina-Kindermehl zu verdanken, dass
meine zwei Kinder, die von Geburt an schwache
Geschöpfe waren, und keine Vollmilch
vertragen konnten, heute gesund und kräftig
sind, denn Galactina ist wirklich ein ideales
Kräftigungsmittel und die Kinder nehmen es
überaus gern. Ich kann Ihr Präparat wärmstens
empfehlen."

Vergessen Sie nicht

Kinderpuder und Lanosalbe,
die beliebten Qualitätsprodukte
zur sorgfältigen Kinderpflege. Per
Dose Fr. 1.50 franko zu beziehen

bei

G. Berchtold, Droguerie,
Engelberg U4ß

Verkaufspreis Fr. 1.—
Rabatt für Hebammen.

Für Mutter und Kind
unentbehrlich ist die bei Wnndseln
in ihrer Wirkung unübertroffene

Okies WSrishofener
Tormentill - Crème.

Frl M. W., Hebamme in K., schreibt
darüber :

„Kann Ihnen nur mitteilen, dass
ihre Tormentill-Crème sehr gut
ist bei wunden Brüsten. Habe
dieselbe bei einer Patientin
angewendet und guten Erlolg
gehabt.'-

Okies WSrishofener
Tormentill - Crème,

in Tuben zu Fr. 1.50 zu haben in
Apotheken und Drogerien. 1110c

Hebamman erhalten Rabatt.

F. ReInger-Bruder, Basel*
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jährige, treue Mitgliedschaft wurden Fräulein
Vollmar und Frl. Welti mit Einmütigkeit zu
Ehrenmitgliedern ernannt. Möge es ihnen
vergönnt sein, unserem Verein in voller Gesundheit

eine weitere Reihe von Jahren anzugehören.

Für den Vorstand:
Frau Brunner.

Sektion Schwyz. Verschiedener Umständehalber

wird die Versammlung in Schindellegi
bis auf weiteres verschoben und dann wie
üblich vom Sanitätsdepartement aus avisiert.

Per Sektion Schwyz:
A. Schnüriger.

Sektion St. Galleu. Unsere nächste Versammlung

findet Donnerstag, den 27. September,
im Spitalkeller statt. Der Delegiertenbericht
wird verlesen werden. Der Vorstand.

Sektion Thurgau. Unsere Versammlung vom
23. August war ziemlich gut besucht. Nach
kurzer Begrüßung durch die Präsidentin erfolgte
das Verlesen des Protokolls der letzten
Zusammenkunft in Aadorf, welches ohne weiteres
genehmigt wurde. Dann wurden die Anmeldungen

der Mitglieder für den Schweizerischen
Hebammentag in Bern entgegengenommen. Bei

dieser Gelegenheit wurde betont, daß alle,
welche daran teilnehmen, unbedingt das
Vereinsabzeichen, und zwar das neueingeführte,
zu tragen haben. Das gleiche gilt auch für
jede Jahresversammlung unserer Sektion. Als
Ort der Oktober-Versammlung wurde Romanshorn

bestimmt.
Nach Schluß des Geschäftlichen hielt uns

Herr Dr. Gaßler von Sulgen ein ausführliches
Referat über „Hygiene des weiblichen
Geschlechtes". Es sei Herrn Dr. Gaßler auch an
dieser Stelle der beste Dank ausgesprochen für
seine Bemühungen.

Inzwischen war die Zeit ziemlich vorgerückt.
Gleich nach dem üblichen Kaffee mußten die
meisten der Kolleginnen aufbrechen, um rechtzeitig

den Bahnhof zu erreichen, während
diejenigen, die per Velo gekommen waren, sich

noch zu einem Plauderstündchen verleiten ließen.
Mit einem „Wiedersehn in Bern" schied man
von einander. Der Vorstand.

LiiHerMch.
Das Kiud iu gesunden und kranken Lagen,

von Dr. med. G. Bodek unter Mitarbeit von
Dr. Benesch, Dr. Ehlers, Dr. Eimermacher,
Dr. Hirschmann, Dr. Münz. Ein Helfer
und Führer für Eltern, Erzieher, Aerzte,
Pflegerinnen und alle, die um Kinder besorgt sind.
Mit 74 lehrreichen Abbildungen. 6. Auflage.
Preis geh. RM 5.—, in Ganzl. geb. RM 8. —
Benno Konegen, Mediz. Abteil, der Montana-
Verl.-A.-G.Leipzig,Rüschlikon-Zürich,Stuttgart.

Unter Mitarbeit von bekannten Kinderärzten
gibt der Verfasser einen Führer und Helfer
für Eltern, Erzieher, Aerzte und Pflegerinnen
heraus, immer voransetzend, daß die richtige,
sorgfältige Pflege die erste Bedingung zum
Gedeihen des Säuglings und des Kleinkindes
ist. Ausführlich bespricht er die Physiologie
des gesunden Kindes bis zu den verschiedensten
Anomalien, erwähnt eingehend Vor- und Nachteile

der einzelnen Ernährungsweisen, die
Impfung und schließlich hauptsächlich die Pflege
selbst. Den zweiten Teil bilden dann die
Erkrankungen; zuerst die Krankheiten des
Neugeborenen samt Mißbildungen. Großen Raum
läßt er die so wichtigen Magen- und Darm-

Was
glüelTlielie ttiiîîer sckreîden s

krau B. in Vevez^: „linser Nadel ist,jàt
13 Nonatv à unà kerussesund. Wir baden ibr
vom 1. "llasse an dalaetina ssssskbsn, da ieb
leider niebt im Stande var, es selbst 2u näbren
unà babe mit Ibrsm Produkt ein pracdtskind
ernàdrt, das beute von allen dienten bestaunt
tvird, lob küble mied verpkliedtet, allen Nattern
?u sassen: (debt euren Kindern dalaetina, so
verdet idr auod ssesunde und starke Kinder
daben."

krau d. in Mriod: „àed ied bin des
d-obss voll kür Idr keines und nakrdaktes Kinder-
medl „dalaetina". Unsere Kleine zedeikt prscdtiz
dabei und ist sckon sedr kräktiss. klein ldscl^
bat nun in 2vei Nonaten sodon 24 öüedsev
dalaetina sskdabt unü vill von Niled ssar niedts
vissen. led verds Idr vortrekkliedss Kinder-
medl überall bestens empkedlen."

krau k. V.-k. in Basel: „^Ils meine drei
junZen sin à vom dritten Nonat an mit dalao-
tina-kindsrmedl srnädrt vorden und dabsn vir
bei allen sedr ssrosse kreude erlebt, da die-
selben Idr Präparat niekt nur sedr sserne sse-

nommen, sondern dasselbe aued sedr Zut ver-
trazen daben und dabei kräktiss und ssesund
sskvaodsen sind. led kann dader Idr dalaetina-
Kindermedl nur bestens empkedlen."

krau I. in steinen: „leb dabe es nur
dem Laiactiaa-Kindermedl 2l> verdanken, dass
meine zivvsi Kinder, die von deburt an sodvaode
desoköpke varen, und keine Vollmiled ver-
trassen konnten, deute ssesund und kräktiss
sind, denn dalaetina ist virklied ein ideales
kräktissunsssmittel und die Kinder nedmen es
überaus ssern. led kann Idr Präparat värmstens
empkedlen.^

VergeMii 8le niedt

kinckerpucler und dsnosulbe,
die beliebten Hualitätsprodukte
ziur sorsskältissen kindsrpklssse. per
Dose kr. l.5v kranko ?:u belieben

bei

(Z. öerctltvld, OroZuerie,
^nLelberZ „4«

kür MNer imü üi»ü
unsntbsbrliek ist die bei HV»ncks«t«
in ibrer Wirkung unübertroffene

» cràn,«.
dit. N. W., üebamm« in k., sekrsibt

darüber:
„kann dinen nur mitteilen, dass

Ikre lormentiil-Lrème ««tir ssr>>
ist bei vui»«I«ii »rttste«. liabe
dieselbe bei einer Patientin ansse-
vendst und xuteo ge-
babt/-

Ski« »,„?«»,«?
îormsntill »

in luden ?u dr. 1.S0 ?u baden in
tksken und vrosserisn. 111(>e

AM- delismmsn sriialtsli kabstt.

ld. k«inx«r lkasvl
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ftörurtgeu einnehmen, gut ftttb aber aud) feine
2ïbpattb(ungen über bie engltfcpe Sranfpeit,
Subertulofe, tterböfe unb geiftige Störungen,
Snfeïtionêfranfpeiten. 23et allem btefem ift att=
guertennen, baff er burcpauë niept 2lngft mad) en
mill, tropbem er, beranttbortimgêbetbufjt, bei
aßen Singen auf bie Söiepügfeit be§ ärgtlicpen
fRateê pinmeift. Seher Strgt gebe biefe§ bor=
treffliche 23ucp ben ©Item in bie §anb, e§

toirb ipnen pelfett, ben Körper be§ Äinbeg
fennen gu (erneu unb bie richtige ©infiept für
ben SBert einer gefunben, geiftigen unb för=
perlidfett Sntwidlung unfeter Äinber geben.
23cm aßen anberen 23üepera über 6äugling§=
pflege unterfcpeibet fid) biefe§ bor aßem ba=

burep, baff eë gang untompligiert, gang fepliept
unb babei fo ernft unb fo fpmpatifep gefeprtebett
ift, baff e§ bei aßen üütüttern unb Pflegerinnen
tiefes Pertrauen tueefett muff.

— gsaffresftttrfe für ârgtlitÇe ^orföifbmt« in
12 SDÎcmatêpeften 3. ff. 2epmann§ 23erlag
SKüncpen 1928 (19. Saprgang), 3uli=£>eft.

Söir finben in biefem §efte einen lehrreichen
2Iuffa| bon Prof. © e(Ip e t m, her betanntlid)
für bie ©eburtêpûlfe unferer Sage ein 23apn=
breeper für neue genaue llnterfuepung her
SBepentätigfeit unb be§ ©eburtêaïteS ift. §ier
fept er fiep mit berfcpieöenen mobernen 23e=

partblungëmetpoben auëeinanber unb ftreift be=

fonberê aud) baS ©ebiet her @pe mit iprern ©lenb
unb ben SSerbefferungSborfcpIägen unferer .geit.

Prof. SB. Step mann fepreibt über ben
Stbortuê unb feine ©efaprett unb ipre 23er=

pütitng.
— 23on §en!e( & ©o., 21.=©., Pafel, her

5ßerfi(=ffabril, roirb un§ eine Stummer her
„Ädjttxüg. Bdffcprifl für ©efmtbpcifepllegr",
in her aus her geber ipreS StebaftorS Prof.
bon ©ongenbaep her baïteriologifepe ßiatp=
roeië gebraept wirb bon her ftarfen SeSin=
fettionSfraft be§ ißerfils, bie geeignet ift, ba=

mit getoafepene SBäfcpe fteril gu maepett; unb
bamit eignet fiep perftl befoitberS für ßran!en=
roäfcpe jeher 21rt im Spital unb im fpaufe.

— Scpmefter Seanne Sinbauer: „3>te
3*au t« her fepmetgerifepr« ©efunbpeUs- tittb
^rcrttßrttpffrge" (2Socpen=©äugüng§pflege unb
Srrenpflege inbegriffen). (Scpriften gur Saffa).
68 S. 8° 2 2lbb. Prêté ffr. 2.-, 3Wf. 1,60.
Dreß ffüpli 23er(ag, 3ûtxcïi unb Seipgig.

Scpwefter Scanne Sinbauer gibt in iprem
auSgegeicpneten 23ü<p(ein (Scpriften gur Saffa)
einen fepönen unb mertboßen ©inblid in baS
Seben unb SBirfen her Pflegerinnen. Stäcpft
bem 23eruf her SOÎutter unb ©attin, gu bem
bie ffrau bon her 23orfepung bor aßem anberen
beftimmt ift, ift fieper ber Pflegeberuf berjenige,
her bem 3Jîûtter(id)ïeitSempfinben, baS in jebem
ffrauenpergen rupt, am meiftert 23efriebigung
gibt. gur ©rfüßung biefeS eben fo fepönen
mie fd)teeren 23erufe§ finb aber mannigfaepe
23orbebingungeu notwenbig. 21u§ iprer reiepen
©rfaprung perauS pat Seproefter Seanne 2tn=
bauer biefen befottberS liebeboße 23etraeptungen
gemibmet.

Sien .giauptteil nepmen bie fepr inftruftiben

§erabgefepte Preife auf

für §auSberbienft, in ben gang=
barften Stummern unb (Breiten, fo=

fort lieferbar, ©bentueß lluterriept
gu §aufe. Preislifte Str. 1 gegen
30 ßt§. in S3riefmar!en bei ber ffirma

•pfßefm ^täflet,
Stricttnafcp.=Sanb(., «tein (2larg.)
2lm Sager finb aud) Stridmafepinen,
un Stabein für allerlei Spfteme.

Torzugsofferte an Hebammen!
Einen zuverlässigen, geprüften, leicht

schleuderbaren

Fieberthermometer in Nickelhülse

(Detail-Preis Fr. 2.50) beziehen Sie zum
billigen Preise von Fr. 1.50 in der

Schwanenapotheke Baden (Aargau)

Wichtig: Gegen Einsendung dieses
Inseratenausschnittes erhalten Sie als

gratis eine Dose der erprobten
Zander'schen Kinderwundsalbe. 1112

Herzliche Bitte
der

Blinden jf. Sehenden

an die glücklichen Eltern sehender Neu-
geborner; damit äufnet Ihr unsere
Unterstützungskasse für alle Notfälle in unserem

dunkeln Dasein.

Verschenkt unsere Geburts-Karten

und Couvert-Verschluss-Marken

Zum Dank Fiir's Kindlein,
das zum ersten Mal das Licht der Welt erblickt!
Gedenkt in Liebe derer, die es niemals sehn

Einzahlungen auf Postcheckkonto Nr. IX
1170, St. Gallen, und Bestellungen, auch
nur auf Muster, die kostenlos abgegeben
Verden, nimmt dankend entgegen:

bie Zentralstelle d. schweizerischen

Blindenwesens, St. Gallen.

1172

Die vitaminreiche Banane,der nahrhafte Cacao, mit
Phosphaten, Calciumsalzen,Trauben- und Rohrzuckerin leicht verdauliche, in nie
stopfende Form gebracht
das ist

BANAGO
Den Kindern führt BANAGO die zum
"Wachstum notwendigen Phosphate zu.
Kranken dient's als Kraftnahrung und
wer hart arbeiten muss, lieht BANAGO,
weil Körper und Nerven dadurch stark
und widerstandsfähig werden.
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störungen einnehmen, gut sind aber auch seine
Abhandlungen über die englische Krankheit,
Tuberkulose, nervöse und geistige Störungen,
Infektionskrankheiten. Bei allem diesem ist
anzuerkennen, daß er durchaus nicht Angst machen
will, trotzdem er, verantwortungsbewußt, bei
allen Dingen auf die Wichtigkeit des ärztlichen
Rates hinweist. Jeder Arzt gebe dieses
vortreffliche Buch den Eltern in die Hand, es
wird ihnen helfen, den Körper des Kindes
kennen zu lernen und die richtige Einsicht für
den Wert einer gesunden, geistigen und
körperlichen Entwicklung unserer Kinder geben.
Von allen anderen Büchern über Säuglingspflege

unterscheidet sich dieses vor allem
dadurch, daß es ganz unkompliziert, ganz schlicht
und dabei so ernst und so sympatisch geschrieben
ist, daß es bei allen Müttern und Pflegerinnen
tiefes Vertrauen wecken muß.

— Zahresknrse für ärztliche Fortbildung in
12 Monatsheften I. F. Lehmanns Verlag
München 1928 (19. Jahrgang), Juli-Heft.

Wir finden in diesem Hefte einen lehrreichen
Aufsatz von Prof. Sellheim, der bekanntlich
für die Geburtshülfe unserer Tage ein
Bahnbrecher für neue genaue Untersuchung der
Wehentätigkeit und des Geburtsaktes ist. Hier
setzt er sich mit verschiedenen modernen
Behandlungsmethoden auseinander und streift
besonders auch das Gebiet der Ehe mit ihrem Elend
und den Verbesserungsvorschlägen unserer Zeit.

Prof. W. Liepmann schreibt über den
Abortus und seine Gefahren und ihre
Verhütung.

— Bon Henkel ck Co., A.-G., Basel, der
Persil-Fabrik, wird uns eine Nummer der
„Schweiz. Zeitschrift für Gesundheitspflege",
in der aus der Feder ihres Redaktors Prof.
von Gonzenbach der bakteriologische Nachweis

gebracht wird von der starken
Desinfektionskraft des Persils, die geeignet ist,
damit gewaschene Wäsche steril zu machen; und
damit eignet sich Persil besonders für Krankenwäsche

jeder Art im Spital und im Hause.

— Schwester Jeanne Lindauer: „Die
Frau in der schweizerischen Gesundheits- und
Krankenpflege" (Wochen-Säuglingspflege und
Jrrenpflege Inbegriffen). (Schriften zur Saffa).
68 S. 8° 2 Abb. Preis Fr. 2.-, Mk. 1,60.
Orell Füßli Verlag, Zürich und Leipzig.

Schwester Jeanne Lindauer gibt in ihrem
ausgezeichneten Büchlein (Schriften zur Saffa)
einen schönen und wertvollen Einblick in das
Leben und Wirken der Pflegerinnen. Nächst
dem Beruf der Mutter und Gattin, zu dem
die Frau von der Vorsehung vor allem anderen
bestimmt ist, ist sicher der Pflegeberuf derjenige,
der dem Mütterlichkeitsempfinden, das in jedem
Frauenherzen ruht, am meisten Befriedigung
gibt. Zur Erfüllung dieses eben so schönen
wie schweren Berufes sind aber mannigfache
Vorbedingungen notwendig. Aus ihrer reichen
Erfahrung heraus hat Schwester Jeanne
Lindauer diesen besonders liebevolle Betrachtungen
gewidmet.

Den Hauptteil nehmen die sehr instruktiven

Herabgesetzte Preise auf

für Hausverdieust, in den
gangbarsten Nummern und Breiten,
sofort lieferbar. Eventuell Unterricht
zu Hause. Preisliste Nr. 1 gegen
30 Cts. in Briefmarken bei der Firma

Wilhelm Müller,
Strickmasch.-Handl., Stein (Aarg.)
Am Lager sind auch Strickmaschinen,
in? Nadeln für allerlei Systeme.

VorxiMàrte su llàmmei»!
Linen Zuverlässigen, geprüften, leicbt

sckleucierbsren

kiààrmomà in liîàliàe
(Detail-Preis Lr. 2.50) belieben Lie ?um
billigen preise von Lr. 1.5V in cler

8àsllensiio!Illà vsà (àgsu)

XVietitig: Degen Linsenüung Nieses
Inserstenausscbnittes erkalten 8ie als

grstî? eine Dose äer erprobten
Zlanüer'scken Kinäerwunässlbe. ins

làlià kitte
tier

kl'làll -1?- 8àà
an Nie glüoklieken Litern ssksnNsr Heu-
geborner; clamit auknet Ikr unsere Unter-
«tiitrungskasse kur alle Notfälle in unserem

«tunKöln Dasein.

Vvrscbeullt unsere lìkìlUI't8-ÛAktkll

uuü k»ìivkrt-Vkr8lMìi88-Màii

Ztum llsnl« fiir's Xinälein,
<ias 2UM ersten A»I das bivkt der Welt erdiivict!
bedenkt in Hebe derer, die es nivinnis ssiin

rillîslilungen auk postoksekkonto Nr. IX
1170, 8t. Lallen, uncl kestsllungen, auek
nur auf Muster, clis kostenlos abgegeben
Beriten, nimmt äankenN entgegen:

ülv àtràìà â. kààerisàii
Vliàimeîivvs. 8t. Kào.
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vie viîstNnnrsiOkv Dunstn«,âsr n^tiriisâv nnî
?Zxnsz>Ixs^vn, valninxns^I^en,?r^uden- nnâ lìokrslnollvrin Iviokì vvrâLbNlioiie, in nie
sînptenâe ?orin Aedrsreki;
ÄQ.8 à
Den Xindsrn ikiibrt âis ^uni
XVaebstnm notwenciiAsn?nosxbats sin.
Xrani^en dient's als lLrattnabrung und
wer Kart arbeiten muss, liebt ZZ^.N^.DD,
weil Xörper und Nerven dadnrob stark
und widsrstandstabiF werden.
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Söilber aus ben Slrbeitggebieten ein. ®ie nieten
Obliegenheiten ber ©pitalpfïege, ber ©emeittbe»
unb pribatpflege werben eitigeljenb erörtert.
$a§ ganje äußere Seben ber ©cfyweftern wirb
tebenbig bor Slugen geführt. Sn einem befon»
beren Seite werben bie SBerlfältniffe ber Pflege»
rinnen nach ihrer 23eruf8auffaffurtg unterfucpt.
SJJit großem Safte ift jebe ©ruppe tiebebott
gewürbigt: Sie fatpoIifc|ett Drbenêfdjwefierrt,
bie ebangelifcfjert Siafoniffen, bie llebergangê»
formen bon ben DrbenSfchweftern gu ben freien
©djweftern unb enbtith freien Pflegerinnen.
9Kit großer ©adjfenrttnté finb aEe StuêbilbungS-
mögti(f)feiten bargeftettt unb bie 2lu8btlbung§=
Snftitution befchrieben.

Sftit biet SBärme befdjäftigt fid) bie 33er»

fafferin mit ber befonberen fojiaten Sage ber
Pflegerin. Sine düeihe teiber nur attju bered)»

tigter gotberungen werben mit ftarer 23efiimmt»
heit aufgeftettt unb mit großer tteberjeugung
berfoäjten. .Qum ©djuige be§ SSolfeS bor mangel»
hafter Pflege unb jum ©djufge ber auêgebtl»
beten Pflegerinnen bor ber Äonfurrenj ber
Sitettantinnen wirb bie (Einführung be8 Staats»
ejamenê berlangt. Sie SlrbeitSjeit ber Pfleger»
innen foil beffer geregelt werben. 3n ßranf»
heitêtagen, im Sllter unb arbeitstofer $eit foil
für bie Pflegerinnen auêretdjettb geforgt werben.
Sie fepr gefjaltSboIIe unb berbienftli^e ©djrift
fann jebem jungen äHäDäjeti, baS ben Opfer»

reiben unb berantwortungêboflen Pflegerinnen»
beruf gu wählen beabfichtigt, imfä)ä£bare Sienfte
teiften.

ittttbcrßetm pt. Kadett
(Sigentum her Jgülfägefeflfcfjaft)

nimmt Stinbec bon ben erften SebewStagen bid git
biet Satjren auf. Stfacfj SJtajfgaße bed Sßla£e§ finben
uad) ftillenbe SJtütter, forme tränte unb förperüdE) gu»

riietgebtiebene Sinber älufnafjttte.
ffltäfeige SSerpftegunggprctfe unter fRüdEfidjtnafjme ber

SBerbältniffe.

-—• ©arten itnb Siegepalte. s—5—~
Seitimg: Dr. t>offmantt, ©pegialargt für ftinber»

franffjeiten ; DberfdEjwefter SRatie Sötlficlm.
îludtunft bet ber Dberfctjwefter,
Sempelafferftr. 58, Telephon 35.
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Muster und Broschüren senden auf Wunsch gratis und franko:

Nestlé, Verkaufsabteilung, Vevey.

Die erfahrene Hebamme
empfiehlt vertrauensvoll

Nestlé's
Kindermehl
denn sie weiss, dass

seine leichte Verdaulichheit,

sein reicher Milchgehalt,

die einfache Zubereitung mit Wasser,

seine vorbeugende Wirkung gegen Rhachitis

daraus wirklich

die ideale Kindernahrung
machen.

SALtTS-LEIBBINDEN
(gesetzlich geschätzt)

' sind die bestbewährten und vollkommensten Binden der Gegenwart.
Sie werden von den Herren Aerzten aufs Wärmste empfohlen und

sind in fast allen Spitälern und Kliniken eingeführt. Die Salus-Leibbinden leisten
sowohl vor wie nach der Geburt unschätzbare Dienste; ebenso finden
sie Verwendung bei Hängeleib, Bauch- oder Nabelbruch, Wanderniere, Senkungen

und nach Operationen etc.

Jede Binde trägt innen den gesetzlich geschützten Namen „SALUS"

Erhältlich in allen besseren Sanitätsgeschäften, wo nicht, direkt von der

Salus-Leibbinden-Fabrik
M. & C. Wohler, Lausanne 1105

9NT* Verlangen Sie unseren illustrierten Gratis - Katalog

90 Die Schweizer Hebamme. Rr. 9

Bilder aus den Arbeitsgebieten ein. Die vielen
Obliegenheiten der Spitalpflege, der Gemeinde-
und Privatpflege werden eingehend erörtert.
Das ganze äußere Leben der Schwestern wird
lebendig vor Augen geführt. In einem besonderen

Teile werden die Verhältnisse der Pflegerinnen

nach ihrer Berufsauffassung untersucht.
Mit großem Takte ist jede Gruppe liebevoll
gewürdigt: Die katholischen Ordensschwestern,
die evangelischen Diakonissen, die Uebergangsformen

von den Ordensschwestern zu den freien
Schwestern und endlich die freien Pflegerinnen.
Mit großer Sachkenntnis sind alle Ausbildungs-
mvglichkeiten dargestellt und die Ausbildungs-
Jnstitution beschrieben.

Mit viel Wärme beschäftigt sich die
Verfasserin mit der besonderen sozialen Lage der
Pflegerin. Eine Reihe leider nur allzu berech¬

tigter Forderungen werden mit klarer Bestimmtheit

aufgestellt und mit großer Ueberzeugung
verfochten. Zum Schutze des Volkes vor mangelhafter

Pflege und zum Schutze der ausgebildeten

Pflegerinnen vor der Konkurrenz der
Dilettantinnen wird die Einführung des
Staatsexamens verlangt. Die Arbeitszeit der Pflegerinnen

soll besser geregelt werden. In
Krankheitstagen, im Alter und arbeitsloser Zeit soll
für die Pflegerinnen ausreichend gesorgt werden.
Die sehr gehaltsvolle und verdienstliche Schrift
kann jedem jungen Mädchen, das den
opferreichen und verantwortungsvollen Pflegerinnenberuf

zu wählen beabsichtigt, unschätzbare Dienste
leisten.

Kinderheim St. Kallen
^Eigentum der Hülfsgesellschast)

nimmt Kinder von den erste« Lebenstage» bis zn
vier Jahren auf. Nach Maßgabe des Platzes finden
nach stillende Mütter, sowie kranke und körperlich
zurückgebliebene Kinder Aufnahme.

Mäßige Verpflegungspreise unter Rücksichtnahme der
Verhältnisse.

-—x--» Garten nud Liegehalle,

Leitung: vr. Hoffmann, Spezialarzt für Kinder-
krankheiten; Oberschwester Marie Wilhelm.

Auskunft bei der Oberschwester,
Tempelackerstr. 58, Telephon 3b.

Nvl

àà linll kmotimli 8kàii sut wimeli glà M tlà:
Xestlê, Verksukssdieilung, Vevezf»

vie eàiirelis i-isbemme
emptiest vertrauensvoll

Dßvstlv's
lîinrlvnnHvkI
clsnn sis weiss, class

seine ieiebìe Veràllàett,
sein reiàr Webgàlt,
äie eiàbe Zubereitung mît ws^er,
seine vorbengenäe Wirkung gegen kbseditm

cisraus wii-stlicst

die illesle Kinclernski-ung
maciisn.

' sinck ckis dsstbeväbrten unck vînilsii i>si> Vegßs»»»
«es»-«. Lie vercksn von cksn Herren ^sr?ìsn auk >Vàrmsìs smptoklen unck
sinck in last allen Spitälern unck Kliniken singelubrt. vie Salus-veibbincken leisten
sovokl vis nsek unsckàbars vienste; ebenso lincken
sis Vervenckung bei tlängsleik, vauob- ocker dsabslbruob, ^Vanckerniers, Senkungen

unck naeb Operationen sto.

^leâe Liolie ttâgt innen lien gesetzlich gesoààten Ilismen ^âi,vîî"
Krbaltlicb in allen besseren Ssnîts<Sg«5«:I»S?teii, vo nickt, ckirekt von cksr

S c. Vfokler, ^sussnne nos

DM- ^>î6 tttîsere»? il/uskt'ierlett (stalls -
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Saffa ersi I
verfolgen das gleiche Ziel

Ersparnis
an Frauenkraft

und
Arbeits-

Henlcel & Cie. A. G. Be

1140
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Sciffia^PS^sil
verkvlKei» âss Kleîcde /îel

Lr8psrnî8
âiì lìâuen-
lcrsft uncl

^rbeîts-

I^snikss 6< ^is. ôê

1140
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„Berna" enthält nach den Forschungen von Dr. Hindhede

Vitamine und Mineralstoffes
wie sie kein Konkurrenzprodukt aufzuweisen vermag. Ferner
weist „Berna" eine Löslichkeit und daher eine höchstprozentige
Verdaulichkeit nach, wie solche bisher noch nie erreicht wurde.

Preis per Büchse Fr. 1.80
Fabrikanten: H. Nobs & Cie., Münchenbuchsee

1106

OncBui^llWicl

Mitglieder! Einkäufen innerster Linie
Inserenten!

Schweizerische Milchgesellschaft A.-G. Hochdorf

- \3JyQAA\aJ
die lösliche

Hafer-Kraft-Säuglingsnahrung
nach Vorschrift von

„Vreneli hal nie eine Milchflasche gekannt,
denn mit Hilfe der Ovomaltine war es mir bis
dahin gut möglich, ihm selbst die nötige Milch
zu reichen. Da ich immer als eine sehr zarte
Frau galt, zweifelte man an meiner
Stillfähigkeit. Heute muss sogar mein Arzt nur
staunen und das sind seine eigenen Worte :

„Mutter und Kind sind mir eine Freude. Die
Gesundheit beider zeigt, was die Bruststillung
wert ist." Ich habe sogar zwischenhinein noch

9 Wochen lang zwei Zwillinge einer armen Frau

gestillt. Mein eigenes Kindchen läuft wie ein
Rehli und ist geistig und körperlich gut
entwickelt. Darum soll auch die Ovomaltine ihre
Anerkennung finden, zur Aufmunterung für
viele, die mit Hülfe der Ovomaltine ihrem
Kinde das beste reichen können was es gibt,
die Muttermilch."

Ovomaltine stärkt auch zarte, empfindliche
Frauen und regt die Milchbildung mächtig an.

Man empfehle zwei bis drei Kaffeelöffel
Ovomaltine in einer Tasse Milch zum Frühstück
und um vier Uhr nachmittags.

Muster und Literatur stehen Ihnen
auf Wunsch gerne zur Verfügung.

Dr. A. WANDER A.-G., BERN

Kindermehl

Condensierte Milch

Marke

seit Jahren bestbewährte SCinslernährmittel

Direktor des Staats-Institutes für
Ernährungsforschungen in Kopenhagen

ist das vollwertigste Säuglingsnährprodukt der Gegenwart.

Sterilisierte

Berner-Alpen-Milch
der Berneraipen-Milchgesellschaft, Stalden I. E.

t,DairiixiiarKB

Bewährteste und kräftigste Säuglings-Nahrung,
wo Muttermilch fehlt.

Absolute Sicherheit. Glelchmässlge Qualität
Schutz gegen Klnderdiarrhile

Als kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-Alpen-Milch auch
stillenden Müttern vortreffliche Dienste. j
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„Lsrna" enthält nneb äsn ^orsännxsn von Dr. Kinäbeäe

VïîsirRîne uà

ms sis ksin Xonknrrsnîixroààt nàuweissn vsrmnss. ?srnsr
wsist „Lsrna," sins I^vslielàsit un6 änbsr sins bvobstxrv^sntiAS
Vsrànulieiàsit nnà, ms solâs disbsr noeb nie errsiebt îurâe.

k^i-sis per öücbss 1. VV

fstii-iksnten. tt. ?»lob8 S. Lie., Mnànbuàss
nne

âtâuânc!!

»itglià! Illserellteil!

8ciiwelzeri8eke ^ìlckZeseUsckskt ^.-(i. kocliäork

âis lösbcbe

llà-Iirstt-8âiiglîiig8i!àii»g
asek VorsLdrikì vor»

»Vreneli bst nie eine blilcbflsscbe gekannt,
cienn mit flilke cler Ovomaltine wsr es mir bis
cisbin gut möglicb, ibm selbst clie nötige blilcb
zu reicben l)a icb immer als eine sebr zarte
brau galt. Zweifelte man an meiner 3tiII-
isbigkeit. bleute muss sogar mein Arzt nur
staunen uncl clss sincl seine eigenen Worten

„à^er uac/ /Cmci smc/ mm ems />euà /)te
Oesllna?/îe^ àe/cier ee/^/, mas à 6r-as/s////anA
mer/ c'sf/ Icb babe sogar zwiscbenbinein nocb
9VVocben lang zwei Zwillinge einer armen brau
gestillt. I^lein eigenes Kinclcben läuft wie ein
Debli uncl ist geistig uncl korperlicb gut ent-
wickelt Darum soll sucb clie Ovomaltine ibre
Anerkennung finclen, zur Aufmunterung kür

viele, clie mit blülke cler Ovomaltine ibrem
Kincle clas beste reicben können was es gibt,
clie bluttermilcb."

Ovomaltine stärkt sucb zarte. empfinälicbe
brauen uncl regt clie blilcbbilclung mäcbtig an.

blan empfeble zwei bis clrei Kaffeelotfel Ovo-
maltine in einer 'basse b^ilcb zum brübstück
uncl um vier Ubr nscbmittsgs.

às/ee- une/ /^?e^a/ur z/e/ien //inen
auf Wunse/? AS^ne su^ Vee-fuAung

Dr. A. ^AblD^D A.-Q..

lilmleimkll!

LvllààWvIi
lViarke

seit LNîkren dsstdee/skrte SLinÄernskrinittel

llii-eieton à Stasis-Instiiutes sîii-

Li-näln-lliigsfoi'sekungsn in Xopsniisgen

ist äs.s vollwertigste Säuglingsnäbrproäukt àsr (Zlegsnwnrt.

8tvriIÎ8ivrtv

kerner-^Ipen-Wick
äor kvrnvrsIpvn-MlvligvLvIIsvtisft, 8tslllvn I. U.

Kkvâditkstk M KMMe SävMKMdi'lillz,
wo àttsrmUod ksblt.

Absoluts Siviiorksit. KIslvlimässIgo llualltàt
8v>ià gogsn Xlnllvnilsrrkös

à IcràtUssss eUpsnproàkt leistst äio Lsrnsr-^lpsn-MIod suod
stlllsiàn àlattsrn vortreKUobs visnsts. >
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